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Fachbereich: Bildung, Jugend und Familie / Kindertageseinrichtungen 

 

Rathausplatz 1 

 

59846 Sundern 



Stand: Juni 2021 

Aufsichtspflicht Die Aufsichtspflicht der pädagogischen Fachkraft 
beginnt wenn Sie Ihr Kind in der Gruppe abgegeben 
haben und endet, wenn Sie ihr Kind wieder abholen.  
Die Aufsichtspflicht auf Veranstaltungen und Kita-
Festen liegt bei den Eltern. Dies gilt auch für die 
Bring- und Abholsituation.  

Adventszeit In der Adventszeit bieten wir i.d.R. in einem Rahmen 
von ca. 2 Wochen ein Adventsbuffet an. In dieser 
Zeit brauchen Sie Ihrem Kind kein Frühstück 
mitgeben. 

Weitere Informationen dazu bekommen Sie kurz 
vorher. 

Aktuelle 

Informationen 

Kurzfristige Informationen, Termine und 
ansteckende Krankheiten hängen wir in die 
Eingangstür oder an der Magnetwand im 
Eingangsbereich. Weitere Informationen, sowie den 
Elterninfobrief bekommen Sie per Mail. Bitte 
regelmäßig in Ihr Email Postfach schauen. 

Wir bitten Sie regelmäßig darauf zu achten. 

Anstehende Termine finden Sie auch auf unserer 
Homepage unter: 
www.kindergarten-brandhagen.de  

Abholsituation und 

Abholzeit 

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Ihr Kind nicht von 
Ihnen, sondern von einer anderen Person abgeholt 
wird. Wenn uns diese Person nicht bekannt ist, sollte 
sie uns nach Möglichkeit vorerst vorgestellt werden. 
 
Sie können Ihr Kind in der Zeit von 12:00 Uhr bis 
12:30 Uhr und nach 14:00 Uhr abholen (am Törchen 
beim U3 Spielgerät oder an der Haustür). 
Individuelle Absprachen in Ausnahmefällen sind 
selbstverständlich möglich.  

Alleine gehen Wenn Ihr Kind alleine vom Kindergarten nach Hause 
gehen darf, benötigen wir eine schriftliche 
Einverständniserklärung, diese ist in der Kita 
erhältlich. Der Heimweg darf dann aber nur zu Fuß 
angetreten werden, nicht mit dem Fahrrad oder 
Roller. 



Allergien Bitte teilen Sie uns mit, wenn Ihr Kind an Allergien 
leidet. Falls Allergien bestehen siehe Punkt: 
Medikamente. 

Ausflüge Auch Aktionen außerhalb der Kindertagesstätte 
gehören für uns dazu. Damit möchten wir gezielt und 
bewusst  Erfahrungsfelder außerhalb der 
Einrichtung schaffen. Eine Öffnung nach außen 
bietet den Kindern eine Möglichkeit ihre Umwelt und 
das Umfeld kennen zu lernen. Bei unseren 
Aktivitäten außerhalb der Einrichtung stehen für uns 
verschiedene pädagogische Ziele im Vordergrund: 
Umweltbewusstsein zu vermitteln, 
mehr Platz und Raum für Bewegungsmöglichkeiten 
schaffen sowie sich im Straßenverkehr richtig zu 
verhalten und den Umgang mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zu erlernen. 
 

Bewegungs-

kindergarten 

Wir sind zertifizierter Bewegungskindergarten und 
nutzen daher jede Möglichkeit um uns sportlich zu 
betätigen. Um diesen Angeboten gerecht zu werden, 
benötigen alle Kinder Turnsachen (kurze Hose, T-
Shirt und Stopper-Socken oder Turnschuhe). Hierfür 
hängen Turnbeutel an den Haken der Kinder.  
Unsere Kooperationspartner sind die DLRG in 
Sundern und die Tischtennisabteilung des TuS 
Sundern. 

Bring-Phase Um Ihrem Kind und uns einen guten gemeinsamen 
Start in den Tag zu ermöglichen bringen Sie ihr Kind 
bitte bis spätestens 9:00 Uhr in den Kindergarten. 

Chancengleichheit In unserer Kita schaffen wir für alle Kinder gleiche 
Voraussetzungen, unabhängig von sozialen Milieus, 
Lebenswelten, Geschlecht, Religion, Herkunft oder 
Nationalität. Die Kinder sollen sich in einer 
vorurteilsfreien Umgebung frei entfalten und es als 
eine Selbstverständlichkeit ansehen, dass es 
unterschiedliche Kulturen, Sprachen und 
Herkunftsländer gibt: Denn Vielfalt tut gut! 

Datenschutz ... ist für uns selbstverständlich! 
Alle Angaben von Ihnen und Ihrem Kind werden 
nach den datenschutzrechtlichen Vorgaben in ihrer 
jeweilig gültigen Fassung streng vertraulich 



behandelt. (siehe Kita-Ordnung und Beiblatt) 
Das aktuelle Datenschutzblatt hängt in der Kita aus! 

Dienstbesprechungen Um unsere Arbeit pädagogisch sinnvoll planen zu 
können, findet einmal wöchentlich eine 
Gruppenbesprechung statt. Die Kinder werden in 
dieser Stunde in ihrer Gruppe von Fachpersonal der 
anderen Gruppe betreut.  
 

Wir legen besonderen Wert auf Reflektionen, 
Planungen und Elternarbeit. Daher findet zusätzlich 
einmal im Monat außerhalb der Kindergartenzeit 
eine Teambesprechung statt.  

Zweimal jährlich findet ein Teamtag zur Planung des 
kommenden Halbjahres statt. An diesem Tag wird 
die Einrichtung in Absprache mit dem Träger und 
dem Elternrat geschlossen. 

Dokumentation Die kontinuierliche Beobachtung der Kinder ist für 
uns die wichtigste Grundlage unserer 
pädagogischen Arbeit. Unser 
Dokumentationskonzept ist das Portfolio. Das 
Portfolio zeigt die Entwicklungsschritte Ihres Kindes. 
In den regelmäßigen Elterngesprächen erhalten Sie 
Einblick in das Portfolio Ihres Kindes. Oder auch 
einfach mal so, wenn Ihr Kind es Ihnen zeigen 
möchte. Beim Verlassen der Einrichtung erhält jedes 
Kind sein individuelles Portfolio. (siehe Kita-Ordnung) 

Elterngespräche Elterngespräche sind für uns ein wichtiger 
Bestandteil in der pädagogischen Arbeit. Daher 
findet in dem Monat wo Ihr Kind Geburtstag hat und 
bei Bedarf Gespräche zum Entwicklungsstand Ihres 
Kindes statt. Zum Entwicklungsgespräch bekommen 
Sie eine schriftliche Einladung. Bei weiterem 
Gesprächsbedarf sind wir selbstverständlich 
jederzeit für Sie da.  

Elternrat 

 

Der Elternrat (Elternbeirat oder auch 
Elternvertretung) wird jedes Jahr von allen Eltern in 
der Elternvollversammlung neu gewählt. Als Mitglied 
des Elternrates haben Sie die Möglichkeit Einblick in 
die pädagogische Arbeit zu bekommen. Sie bilden 
die Brücke zwischen Eltern und KiTa Team. 
Wichtige Entscheidungen können Sie mitbestimmen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit! (siehe Kita-Ordnung) 



Eingewöhnung Wir gestalten die Eingewöhnungszeit individuell 
nach den Bedürfnissen Ihres Kindes und in 
Absprache mit Ihnen. Wir arbeiten angelehnt an das 
Berliner Eingewöhnungsmodell. (siehe Flyer) 

Eltern App  Wir nutzen die kitaplus Eltern-App, um die 
Kommunikation zwischen Eltern und Einrichtung in 
manchen Situationen zu vereinfachen. Wichtige 
Informationen können ohne Zeitverzug verbreitet 
werden. 

Die Eltern-App bietet u.a. folgende Funktionen für 
die Eltern: 

 Schwarzes Brett einsehen und Nachrichten 
erhalten 

 Einverständniserklärungen abgeben 

 Kinder krank oder abwesend melden 

 Verknüpfung mit dem Benutzerkonto im 
Verpflegungsportal  

Elternabende Zu Beginn des Kita-Jahres findet eine 
Elternvollversammlung statt, wo unser Träger, die 
Eltern sowie die Fachkräfte der 
Kindertageseinrichtung anwesend sind. An diesem 
Abend gibt es Informationen vom Träger zu 
verschiedenen Themen und es wird der neue 
Elternbeirat gewählt. 

Zudem gibt es themenbezogene Abende, die durch 
internes Personal oder fachspezifische Referenten 
sowie Therapeuten stattfinden. Beispiele für solche 
Abende sind: 

- Kennlernabend für die „Neuen“ 
- Maxieltern-Abend 
- DLRG zum Thema „Schwimmen“ 

Familienturntag Einmal im Jahr findet ein Familienturntag in der 
Dreifachturnhalle am Schulzentrum statt. Manchmal 
findet dieser auch in Form eines „Vater-Kind-
Turntag“ statt. 

Fort- und 
Fort- und Weiterbildungen sind uns ein wichtiges 
Anliegen. Deshalb kann es vorkommen, dass die 
Kita ganztägig geschlossen wird oder für 



Weiterbildungen berufstätige Eltern eine Notgruppe angeboten wird. 
Dazu zählen auch die Teamtage, die wir zweimal im 
Jahr abhalten. 

Freies Spiel 
Spielzeit ist Bildungszeit! 
Nach dem Grundsatz, dass sich jedes Kind selbst 
bildet, erfahren die Kinder im freien Spiel  Spaß am 
gemeinsamen Spielen und Lernen, haben 
Erfolgserlebnisse, bauen vielfältige Beziehungen auf 
und üben auch den Umgang mit Misserfolgen und 
Konflikten. 

Sie handeln und forschen hier nach ihren eigenen 
Lerninteressen, nach ihrem Tempo und ihrem 
Entwicklungsstand. Das Spiel hat in unserer 
Einrichtung einen hohen Stellenwert. 

Die Kinder haben bei uns die Möglichkeit  in 
verschiedenen Spielbereichen zu spielen: 
Gruppenraum, Nebenräume, Außengelände, Flur 
und Turnraum   

Getränke Wir kochen jeden Morgen frischen Tee (ungesüßt), 
werden wöchentlich mit frischer Milch beliefert und 
reichen Wasser. 
Regelmäßige Trinkpausen sind fester Bestandteil in 
unserem Kita-Alltag. 

Gesundes Frühstück  Bitte geben Sie Ihrem Kind montags, dienstags und 
mittwochs ein einfaches und vor allem gesundes 
Frühstück mit. Nicht gerne gesehen sind süße 
Lebensmittel, wie Milchschnitten, Quetschies, 
Nutellabrote, usw. 

Jeden Donnerstag und Freitag findet ein gesundes 
Frühstück in der Kita statt. Ihr Kind braucht an 
diesen Tagen kein Frühstück mitbringen. 
Pro Monat berechnen wir 3€ pro Monat von jedem 
Kind ein, damit es nicht zu Missverständnissen 
kommt sammeln wir das Geld halbjährlich ein. 

Geburtstag Der Geburtstag ist für jedes Kind ein besonderes 
Ereignis, welches wir auch in der Gruppe feiern 
möchten. An diesem Tag darf das Geburtstagskind 
in Absprache mit einer Erzieherin eine Kleinigkeit für 
die anderen Kinder mitbringen  
(z.B.: Kuchen, Brötchen o.ä.).  

Bitte bringen Sie keine Sahnetorten, Eis, 
„Süßigkeitenpäckchen“ oder Spielzeug für die Kinder 
mit. 



Gruppenübergreifende 

Projekte 

Im Laufe der Kindergartenzeit Ihres Kindes finden 
verschiedene Angebote und Projekte, wie zum 
Beispiel Waldprojekte statt. Informationen hierzu 
werden rechtzeitig bekannt gegeben. Die 
Anmeldungen hierfür sind dann verpflichtend. 

Hausschuhe 
Wir wollen nicht mit den dreckigen Straßenschuhen 
in den Gruppenräumen spielen, bitte geben Sie 
ihrem Kind Hausschuhe/Lederpuschen oder 
Stoppersocken mit.  

Helm Aus sicherheitstechnischen und hygienischen 
Gründen kann jedes Kind bei Bedarf einen eigenen 
Helm von zu Hause mitbringen. (zum Fahrrad-, 
Laufrad- oder Rollerfahren)  
Der Helm sollte mit Namen versehen sein und kann 
am „Zeichen“  (Garderobe) des Kindes  
aufbewahrt werden. 

Integrative/Inklusive 

Erziehung 

In unserer Kindertagesstätte findet eine 
gemeinsame Betreuung und Förderung behinderter 
und/oder entwicklungsauffälliger und nicht 
behinderter Kinder statt.  

Kleidung Wir gehen mit den Kindern bei fast jedem Wetter 
nach draußen und nutzen auch häufig die 
Waldnähe. Kleiden Sie ihr Kind bitte den 
Wetterverhältnissen entsprechend. Gummistiefel 
und Regenkleidung können in der Kita bleiben. 
Gerne dürfen auch Wechselsachen (Unterwäsche, 
Hose, etc.) bei uns deponiert werden. Je nach 
Saison bringen Sie bitte auch Sonnencreme, Kappe 
oder Badehose/Handtuch mit. (bitte alles 
beschriften) 

Kostenbeitrag für 

Maxikinder 

 
Von den Eltern der Maxikinder sammeln wir einen 
monatlichen Beitrag von 2,00€ für Ausflüge, 
Aktionen und die Abschlussfeier ein.  

Krankheit Sollte Ihr Kind einmal krank sein, teilen Sie uns dies 
bitte bis 8:00 Uhr telefonisch mit. Bei 
meldepflichtigen und ansteckenden Krankheiten 
(z.B. Masern, Röteln, Scharlach, Magen-Darm-
Infekt, usw.) informieren Sie uns bitte umgehend. Ihr 
Kind muss einen Tag fieberfrei sein und darf 48 
Stunden kein Durchfall und Erbrechen mehr haben, 
bevor es die Einrichtung wieder besucht.  
Bei einigen Krankheiten, wie Windpocken, Masern, 



etc. ist ein ärztliches Attest erforderlich. 

Lob & Kritik Für Lob, Anregung und Kritik haben wir immer ein 
offenes Ohr. Bitte sprechen Sie uns einfach an. 

Lernwerkstatt 
„Lernen muss gelernt werden“   
Unsere Lernwerkstatt ist eine Bereicherung für 
unseren Kita-Alltag.  
Für unterschiedliche Lernbereiche gibt es 
Arbeitsmaterialien für die Kinder, die sie jeweils 
selbständig zur Bearbeitung wählen können. Sie 
werden so präsentiert, dass Kinder in ihnen eine 
Aufforderung zum Tun und Ausprobieren  
entdecken. 

Maximorgen 

Einmal in der Woche findet unsere Vorschularbeit 
gruppenübergreifend statt. Es werden verschiedene 
Themen behandelt, wie zum Beispiel Erste Hilfe, 
Sozialkompetenzen, Selbstwertstärkung, Ausflüge 

Masern Impfpflicht 

Aufgrund der Verordnung seit dem 01.03.2020, 
dürfen in KiTas nur noch die Kinder betreut werden, 
die eine Nachweis – ärztliche Bescheinigung oder 
Impfausweis vorlegen können.( man muss 2-fach 
gegen Masern geimpft sein) 

Medikamente 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir kranke 
Kinder nicht mit Medikamenten versorgen dürfen. 
Kranke Kinder sollen sich zuhause erholen.  
Die Ansteckungsgefahr bei Kindern ist oft sehr hoch. 

Bei chronischen Krankheiten wie z.B. Asthma, 
Herzkrankheiten, Stoffwechselkrankheiten, 
Epilepsie,… dürfen wir die Medikamente NUR nach 
Anweisung des Arztes verabreichen.  

Außerdem können Sie in der beigefügten 
Einverständniserklärung angeben, ob ihr Kind bei 
kleineren Verletzungen Arnica-Kügelchen / Arnica 
Salbe von uns bekommen darf. 

Morgenkreis  
Der Morgenkreis ist einer unserer wichtigen 
Bestandteile in der pädagogischen Arbeit. 

Ein Gefühl von Sicherheit wird den Kleinen durch 
den Morgenkreis vermittelt. 

Die Kinder erfahren in den Morgenkreis, wie der Tag 
beginnt und wie der Tagesablauf strukturiert wird. Im 
Jahreslauf gibt es im Morgenkreis zu den 
unterschiedlichen Bildungsbereichen pädagogische 



Angebote für die Kinder.  

Nachmittag im 

Kindergarten 

Auch am Nachmittag von 14 – 16 Uhr hat Ihr Kind 
(je nach gebuchter Betreuungszeit) die Gelegenheit 
in der Kita zu spielen, sich mit Freunden zu treffen 
oder an Nachmittagsangeboten teilzunehmen. 

Offenheit 

Wir legen großen Wert auf Offenheit. Dieser Begriff 
bezieht sich auf sämtliche Bereiche. Offenheit 
gegenüber den Anliegen der Familien und Offenheit 
bzgl. unserer pädagogischen Arbeit sind nur zwei 
Beispiele. 

Polizei 
Während der ganzen Kita-Zeit nimmt Ihr Kind an 
verschiedenen Angeboten der Polizei teil. Sie üben 
mit den Kindern spielerisch das richtige Verhalten im 
Straßenverkehr. 

Parken 
Leider haben wir nicht viele Parkmöglichkeiten für 
die Eltern. Die Kindergartenauffahrt und der 
Schotterparkplatz sind ausschließlich für das 
Personal bestimmt. Bitte versuchen Sie am 
Straßenrand trotzdem so zu parken, dass die 
Feuerwehr, der Stadtbus oder der Krankenwagen im 
Notfall noch durch kommt. 

Pädagogische 

Konzeption 

Unsere Konzeption gibt es in schriftlicher Form. Bei 
Interesse melden Sie sich einfach bei uns.  

Qualität 

Unsere Arbeit steht für Qualität. Dabei geht es nicht 
um die Anzahl und Masse von Angeboten in 
unserem Haus, sondern stets um das Festigen von 
Entwicklungsschritten durch Wiederholungen. 

Ganz nach dem Motto: „Weniger ist mehr“ 

Ruhen 
In der Mittagszeit von ca. 12:30 – 14:00 Uhr haben 
unsere Kinder die Möglichkeit zu schlafen oder sich 
auszuruhen. 

Die Mittel- und Maxikinder gehen in die Gruppen und 
ruhen sich dort bei einer ruhigen Beschäftigung aus. 
Wir bitten Sie, diese Ruhezeiten einzuhalten und 
nicht durch Abholen ihres Kindes zu stören. 
Absprachen sind in Ausnahmefällen möglich. 



Schwimmen 

Alle Maxikinder haben die Möglichkeit 
Mittwochsmorgens im Hallenbad schwimmen zu 
gehen, begleitet von 2 Erzieherinnen. Dafür 
sammeln wir pro Termin einen Kostenbeitrag von 
1,50 € ein. 

Ganz langsam werden die Kinder an das Wasser 
gewöhnt, lernen evtl. sogar schwimmen und haben 
dann die Möglichkeit das Abzeichen „Seepferdchen“ 
zu absolvieren. Im Laufe der Zeit absolvieren die 
Kinder auch das Mike Sportabzeichen „Schwimmen“ 
in Bronze. 
 

Schließtage 

Die Schließtage unserer Einrichtung variieren 
jährlich. Da wir in den Sommerferien nur zwei 
Wochen schließen, haben wir die Brückentage in der 
Regel geschlossen. Außerdem schließen wir jedes 
Jahr zwischen Weihnachten und Neujahr. 
Schließtage werden rechtzeitig in Elternbriefen 
bekannt gegeben. 

Törchen 

Das Törchen muss immer 2x von den Eltern 
abgeschlossen werden. Ganz besonders in der 
Bring- und Abholphase. Bitte lassen Sie das 
Törchen nicht von Ihrem Kind öffnen oder schließen, 
da es schon häufig zu Verletzungen geführt hat. 

Turnangebot am 

Nachmittag 

In den dunklen Herbst- und Wintertagen werden wir 
einmal wöchentlich ein Turnangebot in unserem 
Bewegungsraum für die Nachmittagskinder 
anbieten. 

Telefonnummer 

Es kann immer etwas mit Ihrem Kind sein. Bitte 
teilen Sie uns immer Ihre aktuelle Handy- und 
Telefon-Nummer, sowie  mit, wo wir Sie oder 
jemand anderes im Notfall erreichen können. 

Unfallversicherung 

Alle Kinder, die in unserer Einrichtung angemeldet 
sind, sind auch unfallversichert. Dies gilt für Unfälle 
auf dem direkten Weg zur Kita, innerhalb der Kita 
oder auf Ausflügen. 

 

Übermittags-

Wir bekommen warmes Mittagessen geliefert, 
dieses kostet pro Kind 2,80 €.  

 



betreuung 

Väteraktionen 
Wir legen Wert darauf, auch mal mit den Vätern der 
Kinder Aktionen zu starten. Wie zum Beispiel eine 
Bastelaktion an Muttertag oder eine Wanderung zur 
DLRG nach Langscheid. 

Versicherung 
Das Eigentum der Kinder ist nicht versichert. Dies 
gilt für Kleidung, Brillen, Taschen, etc. 

Weihnachts-

gottesdienst 

Am letzten Kindergartentag vor Weihnachten 
gestalten wir mit allen Kindern unserer Einrichtung 
einen Weihnachtsgottesdienst in der St. 
Johanneskirche. Dazu sind Sie selbstverständlich 
herzlich eingeladen. 

Waldtage 
In den Frühling- und Herbstmonaten gehen wir nach 
Möglichkeit einen Nachmittag in der Woche mit 
einigen Kindern aus allen drei Gruppen in den Wald. 
Aus organisatorischen Gründen gehen nur Kinder 
über 3 Jahren und ohne Windeln mit.  

Jede Gruppe geht einmal wöchentlich in den Wald. 

Pinguine: Montag 

Bären: Mittwoch 

Schäfchen: Donnerstag 

Bitte achten Sie darauf das Ihr Kind Wetter 
entsprechend angezogen ist, bzw. Kleidung in der 
KiTa hat. 

Zahnprophylaxe 
Wir arbeiten mit dem Gesundheitsamt zusammen. 
Eine Zahnärztin kommt einmal im Jahr und 
untersucht jedes Kind. Sie bespricht mit den Kindern 
die gesunde Ernährung und erklärt das 
Zähneputzen. 

Zusammenarbeit 
Eine gelungene Zusammenarbeit zwischen der 
Kindertagesstätte und den Familien ist die Basis für 
unsere Arbeit mit den Kindern. Die Eltern sind und 
bleiben die Hauptbezugspersonen der Kinder. Durch 
einen vertrauensvollen und regelmäßigen Austausch 
soll sich jeder in unserer Einrichtung willkommen 
fühlen. Etwas verbindet uns alle miteinander: Das 
Wohl des Kindes. 



 


